
Kleine Anfrage
der Abgeordneten René Springer, Gerrit Huy, Norbert Kleinwächter, Tobias 
Matthias Peterka, Jörg Schneider und der Fraktion der AfD

Deutsch-türkisches Sozialversicherungsabkommen

„FOCUS online“ hat am 28. Januar 2024 sowie am 30. Januar 2024 darüber 
berichtet, dass die gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV) in den Jahren 
von 2020 bis 2023 insgesamt knapp 90 Mio. Euro ins Ausland überwiesen ha-
ben. Empfänger waren Menschen in Bosnien-Herzegowina, Montenegro, Serbi-
en, Nordmazedonien und in der Türkei. Mit rund 60 Mio. Euro floss mit Ab-
stand das meiste Geld in die Türkei (www.focus.de/finanzen/news/afd-will-sto
pp-union-macht-vorschlag-jetzt-entbrennt-der-streit-um-die-krankenkassen-mil
lionen-fuer-die-tuerkei_id_259618530.html; www.focus.de/gesundheit/focus-o
nline-recherchen-irrsinn-wut-auf-millionen-transfers-der-deutschen-krankenkas
se-in-die-tuerkei_id_259598301.html). Rechtsgrundlage für die Zahlungen in 
die Türkei ist das seit 1964 bestehende deutsch-türkische Sozialversicherungs-
abkommen, für die Zahlungen an Bosnien-Herzegowina, Montenegro, Serbien, 
Nordmazedonien das seit 1968 bestehende deutsch-jugoslawische Sozialversi-
cherungsabkommen. Das Geld ging an die im Ausland lebenden Angehörigen 
von Arbeitnehmern, die in Deutschland beschäftigt sind. Gleichzeitig verzeich-
net die gesetzliche Krankenversicherung in Deutschland jährlich ein Defizit in 
Milliardenhöhe.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie hoch war die jährliche Belastung der gesetzlichen Krankenversiche-

rung durch das deutsch-türkische Sozialversicherungsabkommen seit 
2010?

 2. Wie viele türkische Staatsbürger leben zurzeit in der Bundesrepublik 
Deutschland, und wie viele nehmen zurzeit das Sozialversicherungsab-
kommen für ihre in der Republik Türkei lebenden Familienangehörigen in 
Anspruch?

 3. Welche Höhe hatten die jährlich ausgehandelten Pauschalzahlungen für 
mitversicherte Familienangehörige in der Republik Türkei seit 2010, und 
für wie viele Familienangehörige wurden sie jährlich gezahlt?

 4. Wie viele deutsche Staatsbürger haben seit 2010 das Sozialversicherungs-
abkommen jährlich in Anspruch genommen, wie viele davon leben in der 
Republik Türkei, und wie viele davon sind deutsche Touristen?

 5. Wie viele in der Republik Türkei mitversicherte Familienangehörige ha-
ben sich seit 2010 in Deutschland medizinisch versorgen lassen?
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 6. Wurde die Mitversicherung von in der Republik Türkei lebenden Famili-
enangehörigen nach dem deutsch-türkischen Sozialversicherungsabkom-
men auf den Berechtigtenkreis nach deutschem Recht angepasst, und 
wenn ja, inwiefern, wenn nein, warum nicht?

 7. Welche Möglichkeiten außerhalb des deutsch-türkischen Sozialversiche-
rungsabkommens bestehen zur Sicherstellung des Krankenversicherungs-
schutzes für Versicherte der deutschen gesetzlichen Krankenversicherung 
im Fall eines längerfristigen Aufenthaltes in der Republik Türkei?

 8. Wie viele Kindergeldzahlungen wurden an die Republik Türkei von 2010 
bis heute aufgrund des deutsch-türkischen Sozialversicherungsabkom-
mens geleistet (Kalmund, Egon [2017], Internationale Soziale Sicherung – 
Die Abkommen mit den Anwerbeländern, in: Übersicht über das Sozial-
recht, Ausgabe 2017/2018; Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
[Hrsg.], Verlag Bildung Wissen, Nürnberg, S. 1260 f.)?

 9. Sieht die Bundesregierung Handlungsbedarf zur Prüfung des bestehenden 
deutsch-türkischen Sozialversicherungsabkommens, und wenn ja, inwie-
fern, wenn nein, warum nicht?

10. Wie viele Abkommen hat die Bundesrepublik Deutschland mit welchen 
Staaten geschlossen, die auch Regelungen zur deutschen gesetzlichen 
Krankenversicherung enthalten?

11. Welche Kosten sind der deutschen gesetzlichen Krankenversicherung auf-
grund aller bestehenden Sozialversicherungsabkommen für welche Länder 
in den Jahren 2020, 2021, 2022 und 2023 entstanden (bitte nach Staat 
bzw. Abkommen aufschlüsseln)?

Berlin, den 12. April 2024

Dr. Alice Weidel, Tino Chrupalla und Fraktion
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